
DIE OBERSTUFE DER 
BERGEDORFER 

STADTTEILSCHULEN 
 

INFORMATIONEN 
 FÜR SCHÜLER UND ELTERN   

Die Studienstufe (12/13) ist wie in allen Hamburger   
Oberstufen als Profiloberstufe organisiert und führt zum 
Abitur.  

In einem PROFIL (z.B. System Erde Mensch) arbeitet, 
ähnlich wie in den Themenklassen, ein profilgebendes 
Fach (hier: Geografie) mit Begleitfächern (hier: Physik 
und Biologie) zusammen.  SuS bewerben sich um eines 
der angebotenen Profile nach ihren Interessen und Fä-
higkeiten. Auch hier gibt es wieder das verbindende 
Seminar, in dem die Profilarbeit koordiniert wird, in 
dem sich SuS interessante, durch den Lehrer betreute, an 
das Profil gebundene Aufgaben suchen, selbständig be-
arbeiten und ihre Ergebnisse präsentieren.  Das Profil 
umfasst 12 Unterrichtsstunden und bildet den Klassen-
verband, den ein LehrerInnenteam führt. Das profilge-
bende Fach ist (schriftliches) Abiturprüfungsfach auf 
erhöhtem Niveau. 

Daneben gibt es mit 12 Stunden Unterricht den Bereich 
der Kernfächer. Er umfasst die Fächer Deutsch, Mathe-
matik und weitergeführte Fremdsprache verpflichtend, 
mit zweien davon als (zentrale) Abiturprüfungsfächer. 

Schließlich gibt es den Wahlpflichtbereich, in dem ein 
weiteres interessantes Angebot an 2- oder 4-stündigen 
Fächern den umfassenden Wissens- und Kompetenzer-
werb der SuS abrundet. Eine mündliche Präsentations-
prüfung schließt die Abiturprüfung ab. 

• Versetzung in die Vorstufe der gymnasialen Oberstufe 
an einer Gesamtschule (StS) 

   oder 
• Realschulabschluss mit Gesamtdurchschnitt 3,0 (ohne 

Sport) und Durchschnitt 3,0 in den Fächern Deutsch, 
Mathematik, 1. Fremdsprache. 

 

Hinweis: Wer bisher keine 2. Fremdsprache ab Jg. 7 
hatte, muss diese in der Vorstufe neu aufnehmen. 

INFORMATION UND ANMELDUNG  ZULASSUNGSBEDINGUNGEN FÜR JG.11 

 
12.01.12 INFORMATIONSABEND FÜR ELTERN   

UND SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER  
 19:30 UHR, GSB,  Ladenbeker Weg 13 
 

03.04.12 INFO-TAG FÜR SCHÜLERINNEN 
 UND SCHÜLER - AN DER GSL 
 die zukünftigen Tutoren präsentieren die 

neuen Themenklassen  
 Einladung folgt  vor den Frühjahrsferien 
 

29.-31.03. ANMELDETAGE FÜR ALLE SCHÜLER– 
INNEN UND SCHÜLER, DIE NICHT VON  
DEN BERGEDORFER STADTTEILSCHU-
LEN KOMMEN. GSB,  Ladenbeker Weg 13 

 
WEITERE INFORMATIONEN UND DIE NEUE  
BROSCHÜRE DEMNÄCHST AUF DEN HOMEPAGES 

Kontakte 
 

PROFILOBERSTUFE 

Schülerinnen der Themenklasse Kommunikation bei der Arbeit am FFB 

Beate Niedernhöfer (Abteilungsleiterin Sek. II) 
Gesamtschule Bergedorf (StS), Ladenbeker Weg 13,  

21033 Hamburg, Tel. 040-428 92 508 
beate.niedernhoefer@bsb.hamburg.de 

www.gs-bergedorf.de 
www. gesamtschule-allermoehe.de 

www.gs-lohbruegge.de 
www.schule-kirchwerder.de 

Götz Grabowski (Abteilungsleiter Sek. II) 
Stadtteilschule Allermöhe (LZ 505/5653) 

Margit-Zinke-Straße 7-11, 21035 Hamburg 
Tel: 040-735926-55 / Schulbüro 040-735926-0 

goetz.grabowski@bsb.hamburg.de 

Norbert Rittmann (Abteilungsleiter Sek. II)  
Stadtteilschule Lohbrügge  

Binnenfeldredder 7, 21031 Hamburg  
Tel 040-428 877 605 

norbert.rittmann@bsb.hamburg.de 

Gernot Günther (Oberstufe) 
StS Kirchwerder, Kirchwerder Hausdeich 341, 

21037 Hamburg, Tel.: 723 771 30  
Email: info@schule-kirchwerder.de 



STANDORTE  
In Jg. 11 finden sich Schülerinnen und Schüler - ähn-
lich wie bei den Profilklassen in Jg. 9 und 10 - unter 
einem gemeinsamen Thema zusammen.  So heißen 
die Themenklassen u.a.  „Kleider machen Leute“, 

„Geomedia“ „Welt in Bewegung“, „Nordtourist“. Die 
Inhalte und Methoden der miteinander verknüpften 
Fächer werden im Seminar vertieft. 
Am Beispiel des Seminarthemas „Epochenmerkmale“ in 
der Themenklasse „Kleider machen Leute“ soll das Typi-
sche einer Themenklasse verdeutlicht werden. 

Schülerinnen und Schüler recherchieren zu einem Thema 
ihrer Wahl und bearbeiten anhand von literarischen Bei-
spielen wesentliche Merkmale verschiedener Epochen in 
ihren Auswirkungen auf die jeweilige Mode der Zeit. Dabei 
werden in kreativer Form die Errungenschaften der ver-
gangenen Jahrhunderte in Dichtung, Mode und Kunst mit-
einander verknüpft und in selbst entworfenen und selbst 
genähten Kostümen präsentiert.. 

Die selbständige Arbeit im Seminar wird inhaltlich ergänzt 
durch entsprechende Unterrichtseinheiten in anderen Fä-
chern. 

Dieser fächerübergreifende Ansatz sowie die eigen-
ständige Recherche und die Verpflichtung zu einer 
Präsentation der Ergebnisse sind allen 11. Klassen 
gemeinsam. 

Die Arbeit in den Themenklassen bietet eine Vorbe-
reitung auf die Arbeit in den Profilen in Jg. 12 und 13.  

Alle Schülerinnen und Schüler, die zum 1.8.2012 in die  
Oberstufe eintreten, tun das nunmehr seit vier Jahren un-
ter folgenden Bedingungen: 
• Die Vorstufe der gymnasialen Oberstufe gibt es  
       nur noch an der Stadtteilschule. 
• Realschüler können unter bestimmten Bedingungen 
       (s. Zulassung) direkt in die Vorstufe  übergehen. 
• Die Studienstufe wird seit 2009 als Profil- 

      Oberstufe an Stadtteilschulen und Gymnasien ge- 
      führt. 
 

Die gemeinsame Oberstufe aller Stadtteilschulen, bietet 
neben dem BIM-Modell (einer besonderen Kooperation 
der GSB mit der G13) weitere attraktive Angebote für das 
Modell: 

  DREI JAHRE OBERSTUFE BIS ZUM ABITUR 

Im Jahrgang 11 werden bis zu zehn verschiedene The-
menklassen angeboten. Hier lernen die Schülerinnen und 
Schüler (SuS) zum einen projektorientiertes Arbeiten im 
Verbund zweier Fächer. Zum anderen bereiten sie sich 
auf die Anforderungen in den Kernfächern Mathematik, 
Deutsch und Fremdsprache für die zukünftige Profilober-
stufe vor.  

Jede der Klassen wird, wenn möglich, von zwei Tutoren 
geführt. Die SuS entscheiden sich mit der Wahl ihrer 
Themenklasse auch für einen der Standorte am Friedrich-
Frank-Bogen, an der Margit-Zinke-Straße, am Binnen-
feldredder oder in Kirchwerder den Standorten der 4 im 
Verbund kooperierenden Schulen, StS-Bergedorf (GSB), 
Gretel-Bergmann Schule (GBS),  StS Lohbrügge (GSL) 
und StS Kirchwerder. Thema, Standort und Tutor sind 
also aneinander gekoppelt. 

 Für die STUDIENSTUFE haben die SuS dann die Auswahl 
aus bis zu 14 Profilen. Das Angebot findet man auf den 
Webseiten der Stadtteilschulen. Neben der Vielfalt an 
Themenklassen und Profilen gibt es ein interessantes An-
gebot an weitergeführten und neu aufzunehmenden Spra-
chen wie Spanisch, Französisch und Russisch . 

LIEBE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER, 

 LIEBE ELTERN, 

THEMENKLASSEN GSB: LADENBEKER WEG - Ist der Hauptsitz der 
Gesamtschule Bergedorf, nahe der S-Bahn Nettelnburg in 
ca.10 Minuten Fußweg erreichbar.  Eine Busverbindung 
(334) gibt es ab dem Heckkatenweg 2 Minuten entfernt.  

FFB: FRIEDRICH-FRANK-BOGEN – Direkt am Schul-
gelände der Grundschule Friedrich-Frank-Bogen liegen die 
Pavillons, in denen die Klassenräume der Vorstufe 
(Jahrgang 11) untergebracht sind. Einige Fachunterrichte 
finden in der GSB statt: Fußweg dorthin etwa 7 Minuten, 
Fußweg zur S-Bahn Nettelnburg etwa 2 Minuten. Der Bus 
234 hält direkt vor der Tür.  

GBS: MARGIT-ZINKE-STR. – Die Gretel-Bergmann-
Schule liegt mit ihrem modernen Bau in Allermöhe zwi-
schen den S-Bahn Haltestellen Allermöhe und Nettelnburg. 
Dort gibt es eine Cafeteria mit einem warmen Mittagessen 
für alle Schüler. Fußweg zur S–Bahn etwa 10 Minuten, der 
Bus 234 hält direkt vor der Tür.  

GSl: BINNENFELDREDDER — Die Gesamtschule 
Lohbrügge liegt am Rande des Grünen Zentrums in 
Lohbrügge und ist in fünf Minuten vom Bahnhof Berge-
dorf mit der Buslinie 234 zu erreichen. Ein Mensa-Neubau, 
der zusammen mit dem Gymnasium Lohbrügge genutzt 
wird, soll 2013 entstehen. 
 
StS KIRCHWERDER:  KIRCHWERDER HAUSDEICH – 
Die Stadtteilschule Kirchwerder liegt in den Vier- und 
Marschlanden.  Sie ist gut mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. Die Busfahrt vom Bahnhof 
Bergedorf zur Schule dauert nur ca. 20 Minuten. Für 
unsere OberstufenschülerInnen stellen wir einen eigenen 
Lern-, Arbeits- und Ruhebereich mit Internetanschluss 
bereit. In unserer Cafeteria bieten wir unseren SchülerIn-
nen Frühstück und ein warmes Mittagessen.  

Die SuS erweitern ihre Kompetenzen für die Arbeit 
in der Studienstufe, indem sie Fragen zu Themen ent-
wickeln und sich selbst Aufgaben stellen, indem sie 
sich eigenständig Informationen beschaffen und diese 
verarbeiten. Sie entwickeln Teamfähigkeit und die 
Fähigkeit zur selbständigen  Arbeitsorganisation über 
einen längeren Zeitraum. Sie planen die Durchfüh-
rung einer umfangreichen Präsentation und reflektie-
ren den gesamten Arbeitsprozess. 

Wir unterstützen unsere SuS darin, vorhandene  Kom-
petenzen auszubauen und neue zu erwerben, dabei 
unterschiedliche Methoden anzuwenden und selbst 
verantwortlich zu lernen, damit sie ihr Leben sinnvoll 
führen können und auf Studium oder Beruf vorbereitet 
sind. 

Bitte informieren Sie sich auf der Infoveranstaltun-
gen der Schulen oder auf unseren Homepages, ob 
dies für Sie bzw. Ihr Kind der richtige Weg zum 
Abitur ist.   STANDORTE 


